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kirche laufen am rheinfall

reformierte 
kirche feuerthalen reformiert.lokal

Und das kam so: es klingelt an der 
Tür des Pfarrbüros in Laufen, weni-
ge Tage vor Weihnachten. Einer un-
serer Bettler, die regelmässig vor-
beikommen, um einen Zustupf für 
ihren Lebensunterhalt zu erbitten? 
Vor Weihnachten würde das nicht 
überraschen. Nein, es ist keiner un-
serer Stammkunden. Stattdessen 
steht eine Handvoll asiatischer Be-
sucher:innen vor der Tür. Aus Indi-
en, wie sich herausstellt. Sie hätten 
gerade Aufnahmen für einen Spiel-
film gemacht und zwar am Rhein-
fall. Das habe gute Bilder gebracht: 
mit den Hauptdarstellern vor dem 
tosenden Wasserfall. Ob sie nun 
noch einen Dreh in der Kirche ma-
chen dürften? Das würde sehr gut 
zur Story passen. 
Das Ansinnen ist etwas speziell, 
aber was soll man anderes sagen 
zu solch einer Bitte als: «Warum 

nicht?» Wir sind schliesslich eine 
gastfreundliche Kirche.  Und schon 
steht eine ganze Filmcrew aus ca. 
15 Indern und Inderinnen in der 
Kirche mit allem, was dazugehört: 
Kamera, Licht und Ton. Das be-
zaubernde Liebespaar, das am Tag 
vorher bereits einen Tanz vor Ei-
ger, Mönch und Jungfrau hingelegt 
hatte, wird nochmals aufgehübscht 
und geschminkt und steht nun vorm 
Christbaum, wo sie sich tief in die 
Augen blicken: «Kamera läuft!».
Nach einer Stunde ist alles im Kas-
ten. Die freundlichen Cineasten be-
danken sich mit einer Spende für un-
ser Bazarprojekt und verabschieden 
sich. So wird man in indischen Ki-
nos also bald mit viel Herzschmerz 
in eine weihnachtlich geschmück-
te Laufener Kirche blicken können. 
Happy End inklusive. (Die Rhein-
falltouristiker freut es sicher.)

Alles Kitsch? Kann sein, dass der 
Romantikfaktor in unseren Augen 
reichlich hoch ist. Das Filmteam 
samt Regisseur war trotzdem hell-
auf begeistert: Es sei alles «sehr au-
thentisch» bei uns. «Very, very aut-
hentic.» 
Was, wenn die indischen Gäste so-
gar ein wenig recht haben sollten? 
Dass sie recht haben könnten da-
mit, dass unsere Suche nach Heil 
und Versöhnung, unsere Sehnsucht 
nach dem, was wir Liebe nennen, 
einen Ort braucht? Was, wenn un-
sere Kirchen solche Orte sein wol-
len? Orte, an denen die Liebe Asyl 
bekommt – und zwar nicht nur am 
Valentinstag. Der Jahreslosung ent-
sprechend: «Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.» Vielleicht haben 
die  indischen Gäste das sogar bes-
ser verstanden als wir.
Pfr. Siegfried Arends

Bollywood in Laufen

Neues Jahr – Neue Träume
2024 hat begonnen und bei uns 
zu Hause hängen noch die Weih-
nachts- und Neujahrskarten, die 
wir in der Adventszeit aus unse-
rem Briefkasten holen durften. Ich 
freue mich über jede einzelne und 
gestalte genauso gerne eine. Das 
Foto, das ich dafür benötigte, hat-
te ich schon lange im Kopf, der pas-
sende Text dazu fehlte mir noch. Ei-
nes Tages sah ich ihn: «Innehalten 
– Zurückblicken – Dankbar sein. 
Gutes Mitnehmen – Schlechtes 
loslassen». Beim Schreiben kamen 
mir dann Zweifel: Schlechtes los-
lassen, wenn das so einfach wäre!? 
Es gibt ja «Schlechtes», das man 
gar nicht einfach loslassen kann?! 
Eine Krankheit oder einen finanzi-
ellen Engpass beispielsweise ... Ir-
gendwie gefiel mir alles, ausser die-
sem «Schlechtes loslassen»... Die 
Zeit drängte, ich fand keine Alter-
native und setzte die beiden Worte 
auf unsere Grusskarte. Es gibt wohl 
kaum einen Text, der immer für  
alle passend ist. 
Ein Jahreswechsel ist ein guter 
Zeitpunkt zum Innehalten, zurück 
zu blicken und dankbar zu sein. 
Wenn ich das Schlechte nicht los-
lassen kann, kann ich es verän-
dern? Kann ich mir etwas wün-
schen, das mich gut statt schlecht 
fühlen lässt? Ich wünsche mir vie-
le beglückende Momente im direk-
ten Austausch. An einem Tisch, 
auf einem Spaziergang, bei einer 
Tasse Tee, bei einem Konzert oder 
beim gemeinsamen Singen, Zeit 
mit Klein und Gross, Alt und Jung. 
Miteinander und Füreinander da zu 
sein, gemeinsam zu lachen, so rich-
tig in Echt. 
Ich bin mir sicher, Zeit, die wir uns 
nehmen, ist Zeit, die uns etwas gibt
Madleina Tanner, Feuerthalen

Die indische Filmindustrie, bekannt unter der Bezeichnung Bollywood, steht 
im Ruf, ein besonderes Business zu sein. Indische Filme, vorzugsweise etwas 
schnulzige Liebesgeschichten, scheinen in den Kinos weit über Indien hinaus 
Kassenschlager zu sein. Demnächst dürfte das Filmpublikum nun sogar beim 
Anblick eines Liebespaares in der Laufener Kirche dahinschmelzen.
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Informationen aus Feuer thalen Taizé Nacht der L ichter

Das Neujahr war bereits vorbei. Dank 
Krippe, Christbaum und Kerzen war 
es in der Kirche aber auch am Berch-
toldstag festlich und behaglich. Die 
Geschichte von Simeon, der im klei-
nen Jesus den Messias erkennt, zeigt 
seine unerschütterliche Hoffnung, die 
belohnt wird.  Im Laufe des Abend-
gottesdienstes wurden Stücke ge-
spielt, in denen es um Hoffnung geht. 
Ein würdiger Anlass, der die Gäs-
te auf das nachfolgende Konzert ein-
stimmte. Kathi Stahel, Sopran, Jonas 
Krebs, Violine, Gian-Andri Cuonz, 
Cello, und Lukas Stamm, Cemba-
lo, gaben unter dem Motto «Grosse 
Hoffnungen» italienische Barockmu-
sik zum Besten. Unter den Kompo-
nisten fand sich auch eine Frau, ei-

Die Leiterinnen hatten es wie im-
mer im Griff: Die Kinder waren alle 
in ihre passenden Rollen geschlüpft 
und warteten gespannt, aber ru-
hig auf ihren Auftritt. Konfirman-
dinnen und Konfirmanden leisteten 
ihren praktischen Einsatz für die 
Kirchgemeinde, indem sie bei der 
Betreuung halfen oder als Beleuch-
ter und Tonprofis zum Gelingen der 
Familien-Weihnachtsfeier beitru-
gen. Das Mädchen Katja sinnierte 
in diesem Theaterstück, dass es ei-
gentlich falsch sei, sich gegenseitig 
zu beschenken, wenn das Geburts-
tagskind Jesus dabei leer ausgehe. 
Ihre Überlegungen fanden aber bei 
ihren Freundinnen und Klassenka-
meraden kein Gehör. Viel zu sehr 
waren alle mit ihren eigenen Weih-

ne Nonne. Lukas Stamm führte die 
Werke einfühlsam und spannend ein. 
Das Hören der eher wenig bekann-
ten Stücke wurde dadurch bereichert. 
Ein Genuss war es auch, den Musi-
zierenden beim Singen und Spielen 
zuzuschauen. Eleganz und Spielfreu-
de waren den ganzen Abend über da. 
Es war offensichtlich, dass die «musi-
kalischen Weggefährten» schon lan-
ge Zeit gemeinsam unterwegs waren. 
Ihr Zusammenspiel, ihre Vertrautheit 
und ihre Virtuosität begeisterten die 
dankbaren Anwesenden. Mögen vie-
le grosse Hoffnungen in diesem Jahr 
zu einem guten Ziel führen!

Margrit Späth
Kirchenpflege Feuerthalen

nachtswünschen beschäftigt. Die 
Kolibri- und Dominokinder zeigten 
die Weihnachtsgeschichte, die von 
Pfarrerin Karin Marterer aus Lukas 
2 vorgelesen worden war. Auf der 
Bühne spielten und sangen die jun-
ge Familie an der Krippe, die Hir-
ten mit ihren Schafen, Ochs und 
Esel, die Wirtin, die Weisen aus dem 
Morgenland, Engel und auch Katja. 
Beim Anblick des Christuskindes 
kam ihr die zündende Geschenk-
idee: Sie schenkte Jesus ihre Hände, 
ihre Beine, ihren Kopf und ihr Herz. 
Der freudige Applaus bewies, dass 
sie mit diesem Geschenk richtig lag 
und die Weihnachtsbotschaft gut an-
gekommen war.

Margrit Späth
Kirchenpflege Feuerthalen

Grosse Hoffnungen Der Sinn von Weihnachten

Rückbl ick Got tesdienst und Konzer t Kr ippenspie l  in Feuer thalen

In den Ferien wechseln sich Lau-
fen und Feuerthalen seit Jahren mit 
den Gottesdiensten ab. Aus Rück-
sicht auf die Pensen unseres Pfarr-
ehepaars wird es im neuen Jahr wei-
tere Sonntage ohne Gottesdienste in 
Feuerthalen geben. Möglichkeiten 
zu gemeinsamer Andacht bieten sich 
Ihnen trotzdem: Wir wollen unsere 
Ressourcen dort einsetzen, wo unse-
re Kirchgemeinde gut angesprochen 
wird und sich lebendig zeigt, etwa in 
der ökumenischen Erwachsenenbil-

Die katholischen und reformierten 
Kirchen des Züricher Weinlandes 
laden ein zur ökumenischen Abend-
feier im Stil von Taizé.
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit, bei Getränken und Gedanken-
austausch draussen an der Feuer-
schale oder drinnen im Foyer den 
Abend ausklingen zu lassen.
In direkter Umgebung der Kirche 
Trüllikon sind nur wenige Parkplät-
ze vorhanden.Bitte benutzen Sie den 

dungsreihe, der Einstimmung in die 
Woche, am Weltgebetstag oder am 
Suppentag. Zu diesen weiteren An-
geboten laden wir Sie – wie bis anhin 
- herzlich ein, und auch Gottesdienst-
besuche in unserer Nachbargemein-
de sind lohnend, zusammen mit dem 
Austausch beim Kirchenkaffee.

Margrit Späth
Kirchenpflege Feuerthalen

Parkplatz bei der MZH Trüllikon. 
Unser Shuttle-Bus bringt Sie zur 
Kirche (zu Fuss sind es 10 Min. bis 
zur Kirche).

Reformierte Kirche Trüllikon
Samstag, 3. Februar, 19.30 Uhr

Wer möchte kann gerne am Einsingen 
teilnehmen ab 18.80 Uhr

Gottesdienst in Feuerthalen Taizé - Nacht der Lichter

Fastenwoche 2024 in Laufen: 4.-8.März Neue Leitung Zäment und First

Fasten ist ein ganzheitliches Erleb-
nis und umfasst mehrere Dimensio-
nen: eine körperliche, eine spirituelle 
und eine soziale Dimension. Fastend 
lässt sich erleben, dass weniger mehr 
sein kann. Es zeigt sich deutlicher, 
was ich zum Leben wirklich brauche. 
Die körperliche Dimension: seit Jahr-
hunderten wird Fasten als natürli-
che Methode gepflegt, um das ei-
gene Wohlbefinden zu fördern. Für 
ein paar Tage erhält der Magen-
Darm-Trakt seine verdiente Ru-
he und im besten Fall stellt sich 
ein Gefühl von Leichtigkeit ein. 
Die spirituelle Dimension: Fasten 
spielt in vielen Religionen und Kultu-
ren eine Rolle. Beim Fasten entsteht 
Raum für die Besinnung auf die Fra-
ge, was mich wirklich nährt.
Die soziale Dimension: Verzicht 
macht offen für die Not des Ande-
ren. Für uns ist Fasten ein freiwilli-
ger Verzicht, doch weltweit haben 
viele Menschen gar nicht die Wahl, 
ob sie essen wollen oder nicht: weil 
sie hungern. Das eigene Fasten kann 
uns sensibel machen für die weltwei-
ten Zusammenhänge, so dass wir be-
wusster umgehen mit unserer Nah-
rung.
Weil Fasten in der Gruppe einfacher 
und befriedigender ist als allein, bie-

Ein neues Jahr bringt einen frischen 
Wind mit sich und dieser weht nun 
ebenfalls durchs Zäment und First. 
Unser langjähriges Leitungsteam 
Sophie Wernli und Remo Fässler 
übergeben das Ruder an Fabio Ky-
burz, Joel Wirth und Adrian Sieber. 
Sophie und Remo haben lange Zeit 
mit ihrem unermüdlichen Einsatz 
die Angebote « Zäment» und «First» 
mitgeprägt. Auch eine räumliche Dis-
tanz hielt das Engagement nicht auf, 
doch nun widmen sich beide neuen 
Abschnitten in ihrem Leben und ge-
ben daher die Leitung ab. Ein herzli-
ches und grosses Dankeschön an die 
Beiden, ohne euch wären wir nicht 
hier!
Und nun kommt der frische Wind 
in die Angebote mit Fabio, Joel und  
Adrian. Lasst uns mal das Trio näher 
kennenlernen:
Fabio Kyburz – Gesamtleitung
Ich bin aus Flurlingen, 16 Jahre alt 
und befinde mich im 2. Lehrjahr mei-
ner vierjährigen Ausbildung als Elek-
troniker. In meiner Freizeit spiele ich 
sehr gerne Fussball und Tennis. Wäh-
rend meines Konfjahres hatte ich 
Kontakt mit den unterschiedlichen 
Mitgliedern der Kirche und des Zä-
ment und fand es eine solch geniale 
Gruppe, dass ich ebenfalls dabei sein 
wollte. Mir gefällt am Zäment der Zu-
sammenhalt untereinander, nicht nur 
bei den coolen Anlässen haben wir 
eine gute Zeit miteinander. Das ist der 
Ursprung meines Engagements. Ich 
will, dass wir weiterhin solche An-
lässe machen und eine solch geniale 
Truppe sein können. Meine Funktion 
ist die Gesamtleitung. Das bedeutet, 
ich bin Springer zwischen dem Zä-
ment und First, aber auch die Schnitt-

ten wir auch in diesem Jahr wieder ei-
ne gemeinsame Fastenwoche an. Da-
bei gibt es unterschiedliche Optionen: 
ob gänzlicher Verzicht auf Essen oder 
Teilfasten (mit basischen Mahlzeiten) 
oder der Verzicht auf bestimmte Ge-
nussmittel – alle sind willkommen. 
Die abendlichen Treffen dienen dem 
Austausch in der Gruppe und der ge-
genseitigen Bestärkung anhand eines 
spirituellen Impulses. Am Freitag 
schliessen wir die Woche mit ei-
nem gemeinsamen Fastenbrechen ab. 
Zur Vorbereitung der Fastenwoche 
empfehlen wir die Teilnahme am 
Einführungsabend. Das Treffen dient 
dem Kennenlernen und die Teilneh-
menden erhalten hilfreiche Infos.

Mesmerschüür Laufen
Einführung:
Mi. 14. Februar 2024, 19.30 Uhr: 
Fastenwoche mit abendlichen Treffen:
Mo. 4.03. – Fr. 8.03., 19.00 – 20.15 Uhr
Leitung: 
Pfr. Siegfried Arends, Pfrn. Irmgard 
Keltsch, Christina Alder-Gasser (Er- 
rnährungsberaterin, Fastenbegleiterin)
Anmeldungen bis zum 20.02.2024 
beim Sekretariat der Kirchgemeinde

Beitrag: freiwillige Spende für die 
Kampagne von HEKS/Brot für alle

stelle zwischen der Kirchenpflege 
und dem Zäment.
Joel Wirth – Zäment-Leitung
Ich komme aus Flurlingen und studie-
re zurzeit Mathematik an der ETH. 
Ich bin 23 Jahre alt und seit meiner 
Konfirmation im Leitungsteam Zä-
ment aktiv. In meiner Freizeit mache 
ich Karate. Dort bin ich im Vorstand 
und gebe auch gerne selbst Training. 
Die Kinder- und Jugendarbeit gefällt 
mir sehr, daher bin ich natürlich auch 
wenn möglich in den Konflagern da-
bei. Neu übernehme ich die Zäment-
Leitung. Ich hoffe, ich kann den jün-
geren Leiter*innen aus unserem 
Team eine Hilfe sein und tolle Anläs-
se für alle organisieren.
Adrian Sieber – First-Leitung
Ich besuche momentan die Kanti, al-
lerdings nur noch ein Jahr. Wie es da-
nach weitergeht, ist noch ein bisschen 
ein Rätsel. Ich bin durch meine Eltern 
das erste Mal mit der Kirche in Kon-
takt gekommen bei meiner Taufe, da-
nach im Konf-Unterricht. Seither bin 
ich dabei. Mir gefällt besonders der 
Kontakt zu den unterschiedlichen Al-
tersgruppen und die Zusammenarbeit 
mit ihnen. Auch die Ausflüge mit den 
Konfirmand*innen finde ich cool so-
wie die monatlichen Essen oder Tref-
fen mit ehemaligen Konfirmand*in-
nen. Das sind meine Gründe, weshalb 
ich die First-Leitung übernehme. 
Wir sind überzeugt, dass dieses mo-
tivierte Trio das Zäment und First 
mit Herzblut, Begeisterung und neu-
en Ideen leiten und weiterentwickeln 
wird. Ein herzliches Dankeschön im 
Voraus an Fabio, Joel und Adrian – 
euer Engagement ist bereits jetzt un-
bezahlbar!
Bettina Bart, Kirchenpflege Laufen

Abenteuer Fasten

Neues Jahr - Neue Zäment- 
und First-Leitung 

Fasten ist hip! Fasten ist zu einem regelrechten Mode-
trend geworden, so scheint es manchmal. Wenn wir 
Anfang März wieder eine Fastenwoche anbieten, dann 
tun wir das aber nicht, um einer Mode hinterherzuren-
nen. Es gibt nämlich viele gute Gründe zu fasten.

Erlös Bazar 2023
Wir dürfen Ihnen berichten, dass der 
Erlös des Bazars vom 19. November 
2023 Fr. 6'000.-- beträgt. Diesen Be-
trag werden wir vollumfänglich dem 
Verein «Lankawelamai»- Bildung 
für Kinder in Sri Lanka überweisen 
dürfen. 

An dieser Stelle möchten wir uns 
herzlich bedanken für die grosszü-
gigen Spenden in Form von Bargeld, 
Konfitüren und allerlei feinen und 
schönen Sachen, welche wir zum 
Verkauf anbieten konnten!

Gabriela Walter, Sekretariat Laufen

Spätsommertage im Tessin
Zum zweiten mal laden wir ein 
zu einer Frauenwoche in Terra  
Vecchia, einem abgelegenen Berg-
weiler im Centovalli. Eingebettet 
in einen klösterlichem Tagesrhyth-
mus mit 3 Gebetszeiten und gemein-
schaftlichen Arbeiten, verbringen 
wir 6 Spätsommertage in der Abge-
schiedenheit des wunderschön re-
novierten Weilers. (www.ritiro.ch) 
Inspirieren lassen wir uns von den 
Texten einer Mystikerin. 
Informationen: Pfarrerin Irmgard 
Keltsch: irmgard.keltsch@kircham-
rheinfall.ch
Terra Vecchia (Centovalli)
1.-7. September 2024

Fastenkalender
Der Fastenkalender von HEKS/Brot 
für alle, der uns durch die Zeit bis 
Ostern begleiten soll, liegt in der 
Kirche zum Mitnehmen aus. Der 
Kalender bietet für jeden Tag Ge-
dankenanstösse, Impulse und An-
regungen zum Thema der ökume-
nischen Kampagne, in der es auch 
dieses Jahr noch einmal um den Kli-
mawandel geht. Der Titel des Kalen-
ders lautet: «Jeder Beitrag zählt». 
Auf der Rückseite befindet sich ein 
Einzahlungsschein, mit dem man 
die Hilfsprojekte der diesjährigen 
Kampagne unterstützen kann. 
Von Aschermittwoch (14.02.) 
bis Ostern

 Ak tuel les 

Klang & Wort - Barock
Im ersten Konzert der Reihe «Klang 
und Wort am Rheinfall 2024» freu-
en wir uns auf die Begegnung mit 
zwei erfahrenen Künstlerpersön-
lichkeiten. Die Violinistin Dorothee 
Mühleisen studierte Barockvioline 
in Brüssel und in Den Haag. Sie lebt 
in Berlin und konzertiert in ganz  
Europa. Klaus Schulten studier-
te Orgel und Cembalo. Nach vielen 
Jahren Tätigkeit als Bezirkskantor 
in Württemberg und Direktor einer 
Berufsfachschule für Musik in Bay-
ern war er Organist an der Erlöser-
kirche in Jerusalem und an der Chie-
sa Luterana in Rom. Er wohnt am 
Bodensee und unterstützt das Orga-
nistenteam der Kirchgemeinde Lau-
fen am Rheinfall.

Kirche Laufen
Samstag, 17. Februar 2024, 17.30 Uhr

Musik von Heinrich Ignaz Franz  
Biber, Angelo Corelli und Johann 
Sebastian Bach
Dorothee Mühleisen, Violine
Klaus Schulten, Cembalo
Dorothe Felix, Texte

Singen für Alle  
am Suppentag
Für die Mitgestaltung des  ökumeni-
schen Gottesdienstes vom Sonntag, 
17. März bieten die Kirchenmusiker 
Hans-Jörg Ganz (Laufen a. R.) und 
Marc Neufeld (Feuerthalen) ein ge-
nerationenübergreifendes Mitsing-
projekt an. Eingeladen sind Kinder 
ab dem Schulalter mit ihren Eltern 
oder Grosseltern, sowie Jugendliche 
und weitere Erwachsene. Wir singen 
einfache Lieder, Songs und Kanons, 
Vorkenntnisse sind keine nötig.
Probedaten:
Freitag, 15.3.24, 17.30 bis 18.30 Uhr, 
Ref. Zentrum Spilbrett Feuerthalen
Samstag, 16.3.24, 10.00 bis 12.00  Uhr 
Mehrzweckhalle Stumpenboden
Sonntag, 17.3.24, 9.00 Uhr Vorprobe 
- 10.00 Uhr Gottesdienst

Anmeldungen bitte bis Anfang März 
an Hans-Jörg Ganz (hans-joerg.ganz@
kircheamrheinfall.ch) oder an Marc 
Neufeld (marc.neufeld@web.de)

Gräberräumung  
Ökumenischer Gottesdienst
Nach 25 Jahren werden auf dem 
Friedhof Feuerthalen gemäss Pu-
blikation der Friedhofsverwaltung 
im Feuerthaler Anzeiger Nr. 21 vom 
20. Oktober 2023 und im Amtsblatt 
etliche Gräber geräumt. Damit ver-
lieren die Angehörigen einen wich-
tigen Ort. Was aber bleiben wird, ist 
die Erinnerung an die Verstorbenen 
und an all das, was uns mit ihnen 
verbindet. 
Das wollen wir auch in einer kur-
zen ökumenischen Feier zum Aus-
druck bringen, die am 28. Januar 
um 17.00 Uhr in der ref. Kirche 
Feuerthalen stattfinden wird. Nach 
der Feier in der Kirche werden wir 
zum letzten Mal gemeinsam für ei-
nen Gedenkmoment an die zu räu-
menden Gräber gehen. 
Herzliche Einladung!

Pfarrerin Karin Marterer Palm und 
Seelsorger Marco Anders 

Weltgebetstag in Laufen 
und in Feuerthalen
Am ersten Freitag im März wird 
in vielen Ländern der Weltgebets-
tag gefeiert. Im Vorfeld formulie-
ren und gestalten christliche Frau-
en aus einem bestimmten Land eine 
Liturgie, stellen ihre Situation vor 
und zeigen Projekte auf, die unter-
stützt werden sollen. Tragischerwei-
se ist das Weltgebetstagsland 2024, 
Palästina, nun in einem furchtbaren 
Krieg Partei. Sowohl in den Palästi-
nensergebieten als auch in Israel lei-
den Unschuldige. An unseren WGT-
Feiern wollen wir informieren, vor 
allem aber auch unserer Hoffnung 
auf Versöhnung, die besonnene Be-
endigung des Krieges und Frieden 
Ausdruck geben. Die politische La-
ge kann sich bis dahin verändern. 
Bitte informieren Sie sich kurz vor 
dem Anlass über die Durchführung.

Weltgebetstag, 1. März 2024
Kirche Laufen, 9.30 Uhr
Kath. Kirche Feuerthalen, 19.00 Uhr

Voranzeige

Suppentag 
zäme fiire - zäme ässe - 

 zäme sii
 

Ökumenischer Gottesdienst 
«Weniger ist mehr»

Gemeinsames Mittagessen
Workshops für Kinder und Jugendliche

Chorprojekt

Mehrzweckhalle Stumpenboden 
Feuerthalen

Sonntag, 17. März 2024, 
10.00 Uhr

Ak tuel les



Seniorenarbeit  Laufen

Sandra, was ist deine Aufgabe als 
2. und 3.Klass-Katechetin?
Mein Ziel ist es, die Kinder auf ih-
rem Glaubensweg zu begleiten. In 
der 2. Klasse lernen sie unsere Kir-
che mit ihren Festen und Ritualen 
kennen, wie auch die Grundpfeiler 
unseres Glaubens, in dem sie von 
der Geburt von Jesus Christus er-
fahren und über Gottes wunderbare 
Welt. Die 3. Klässler erfahren mehr 
und vertieft über kirchliche Rituale 
wie die Taufe oder das Abendmahl.
Wie nehmen die Kinder den Un-
ti auf?
Die Kinder kommen mehrheitlich 
gerne in den Unterricht, sind auch 
bereit und offen, mehr über Gott 
und die Welt zu erfahren.
Wie sieht eine Ausbildungsein-
heit für dich aus?
Jeweils einmal die Woche am Mor-

gen findet die Ausbildungseinheit 
statt, dies mit 5 weiteren Teilneh-
merinnen. Der Unterricht bezieht 
sich auf die Lektionen aus dem 
Lehrmittel, damit diese erarbeitet 
und später im praktischen Unter-
richt angewendet werden können. 
Es gehören auch theologische Aus-
bildungseinheiten zu den einzelnen 
Hauptthemen, wie z. B. das Abend-
mahl, dazu.
Wird die Ausbildung den Anfor-
derungen gerecht?
Die Ausbildung vermittelt die 
Grundlagen, viele Erfahrungen 
werden vor allem im Praxisjahr ge-
macht. Im Anwenden der erarbei-
teten Lektionen lerne ich viel dazu.

Interview geführt von Margrit Späth 
mit Sandra Rieder

Katechetik-Ausbildung

Kirchgemeinde Feuer thalen

Liebe Zeitlupenleser- und Zeitlu-
penleserinnen,
viele Jahre lang hat die Kirchge-
meine Laufen die Kosten für ein 
Abonnement der Zeitschrift «Zeit-
lupe» übernommen. Viele Senio-
rinnen und Senioren sind lange Zeit 
in den Genuss dieses Gratis-Abon-
nements gekommen. Nun hat die 
Kirchenpflege beschlossen, dieses 
Angebot auslaufen zu lassen. Dies 
bedeutet ganz sicher nicht, dass uns 
die älteren Gemeindeglieder nicht 
am Herzen liegen würden – ganz 

im Gegenteil! Ein deutlicher Mehr-
wert der Zeitschrift war für uns je-
doch nicht mehr erkennbar. Statt-
dessen  möchten wir uns für unsere 
Kirchenmitglieder auf andere An-
gebote mit mehr kirchlichem Inhalt 
konzentrieren. Wenn Sie diesbe-
züglich Wünsche und Anregungen 
haben, nehmen wir diese gerne ent-
gegen. Es steht allen natürlich frei, 
die «Zeitlupe» privat weiterhin zu 
abonnieren.

Kirchenpflege Laufen am Rheinfall

Zeitlupe, ein Hinweis

Erwachsenenbi ldung

Die Bibel ist voller Geschichten 
über Widerstand. Im Wechsel mit 
Musik präsentieren vier Pfarrper-
sonen diejenige Geschichte, die 
ihnen besonders am Herzen liegt. 
Wozu regt diese Geschichte an? 
Um welche Form von Widerstand 
geht es? Wer leistet Widerstand wo-
gegen? Und was hat Gott damit zu 
tun? 

Marco Anders, Feuerthalen (röm.-
kath.)
Dorothe Felix, Laufen (ev.-ref.)
Irmgard Keltsch, Laufen (ev.-ref.)
Siegfried Arends, Laufen (ev.-ref.)
Roberto Alfarè; Kirchenmusiker

Mesmerschüür Laufen
Mi,  21. Februar 2024, 19.30 Uhr

Widerstandsgeschichten

Veranstaltungen 

Donnerstag, 8. Februar
19.30 Uhr, Katholische Kirche 
Feuerthalen
Ökum. Erwachsenenbildungsreihe 
«Trotz alledem»
mit Hendrik de Haas

Mittwoch, 14. Februar
12.30 Uhr, Mesmerschüür Laufen
Mittagstisch

Mittwoch, 14. Februar
19.30 Uhr, Mesmerschüür Laufen
Infoabend Fastenwoche

Samstag, 17. Februar
17.30 Uhr, Kirche Laufen
Klang & Wort - Barock
Dorothee Mühleisen, Violine
Klaus Schulten, Cembalo
Dorothe Felix, Texte

Sonntag, 18. Februar
17.15 Uhr Kirche Laufen
Stille am Sonntagabend

Mittwoch, 21. Februar
19.30 Uhr, Mesmerschüür Laufen
Ökum. Erwachsenenbildungsreihe 
«Widerstandsgeschichten»
mit Marco Anders, Dorothe Felix, 
Irmgard Keltsch, Siegfried Arends 
und Roberto Alfarè

Sonntag, 25. Februar
19.00 Uhr, Kirche Feuerthalen
Einstimmung in die Woche 
ab 18.30 Uhr Ankommen

Gottesdienste 

Sonntag, 4. Februar
9.30 Uhr Kirche Feuerthalen
Gottesdienst
Pfrn. Karin Marterer
Musik: Elisa Campara, Orgel

9.30 Uhr, Kirche Laufen
Gottesdienst
Pfrn. Dorothe Felix
Musik: Klaus Schulten, Orgel

Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr, Kirche Feuerthalen
Gottesdienst  
Pfr. Andreas Palm
Musik: Elisa Campara, Orgel

9.30 Uhr, Kirche Laufen
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfrn. Irmgard Keltsch
Musik: Hans-Jörg Ganz, Orgel

Sonntag, 18. Februar
9.30 Uhr, Kirche Feuerthalen
Gottesdienst  
Pfrn. Karin Marterer 
Musik: Marc Neufeld, Orgel

9.30 Uhr, Kirche Laufen 
Gottesdienst 
Pfr. Siegfried Arends
Musik: Hans-Jörg Ganz, Orgel

Sonntag, 25. Februar
9.30 Uhr, Kirche Feuerthalen
Gottesdienst  
gemeinsam mit Laufen 
Pfrn. Karin Marterer
Musik: Susanne Meier, Orgel

Abholdienst:
Möchten Sie zum Gottesdienst 
abgeholt werden? Rufen Sie 
spätestens 1 Stunde vor dem 
Gottesdienst bei der Taxizentrale 
von Taxi 2000 an:
Telefon: 079 570 22 22
Die Kosten übernimmt die Kirchge-
meinde

Mittwoch, 28. Februar
20.00 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Bibelgesprächskreis mit 
Pfr. Andreas Palm

Kinder, Jugendliche 

Donnerstag, 8. Februar
9.30 Uhr, Kirche Laufen
Ökum. ElKi-Singen

Freitag, 9. Februar
17.30 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Domino

Freitag, 16. Februar
17.30 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Domino

Mittwoch, 21. Februar
16.00 Uhr, Reformiertes Zentrum 
Spilbrett Feuerthalen
Kolibri

Donnerstag, 22. Februar
ab 9.30 Uhr, Katholische Kirche 
Feuerthalen
Ökum. ElKi-Singen 

Kontakte 

Feuerthalen  

Kirchgemeindesekretariat
Schulstrasse 11 
8245 Feuerthalen 
Claudia Vetter
052 659 26 21 
sekretariat@ref-feuerthalen.ch

Pfarramt  
Pfrn. Karin Marterer Palm  
052 659 25 20 
karin.marterer@ref-feuerthalen.ch
Pfr. Andreas Palm 
052 659 25 20 
andreas.palm@ref-feuerthalen.ch

Präsidentin Kirchenpflege
Margrit Späth 
052 659 28 89 
margrit.spaeth@ref-feuerthalen.ch

Laufen 

Kirchgemeindesekretariat
Pfarrhaus Laufen am Rheinfall 7 
8447 Dachsen 
Gabriela Walter
052 659 66 30 
gabriela.walter@kircheamrheinfall.ch

Pfarramt 
Pfrn. Irmgard Keltsch 
052 659 35 77 
irmgard.keltsch@kircheamrheinfall.ch
Pfr. Siegfried Arends 
052 654 07 97 
siegfried.arends@ 
kircheamrheinfall.ch
Pfrn. Dorothe Felix 
052 659 35 78 
dorothe.felix@kircheamrheinfall.ch

Präsident Kirchenpflege
Ernst Roth 
052 659 66 71 
ernst.roth@kircheamrheinfall.ch
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tipp

Klang & Wort - Barock
Musik von Heinrich Ignaz, Franz  
Biber, Angelo Corelli und Johann 
Sebastian Bach

Dorothee Mühleisen, Violine
Klaus Schulten, Cembalo
Dorothe Felix, Texte

Kirche Laufen
Samstag, 17. Februar, 17.30 Uhr

Eintritt frei, Kollekte

ka lender 
www.reformiertefeuerthalenlaufen.ch

reformierte 
kirche laufen am rheinfall

reformierte 
kirche feuerthalen

«Trotz alledem»
Hendrik de Haas, aufgewachsen in 
der DDR, teilt mit uns Ereignisse 
und Erlebnisse junger Christen im 
Alltag der DDR. Er selbst mach-
te die Erfahrung, dass ein deutli-
ches Bekenntnis die Seele befrei-
en kann. Eine Erfahrung, die ihm 
den Anstoss gab, Theologie zu stu-
dieren.
Hendrik de Haas, geboren und auf-
gewachsen in Dresden, Schreiner-
lehre in Perleberg, Studium der 
Theologie in Berlin und Heidel-
berg, ist heute reformierter Pfarrer 
in Hüttlingen / TG. 

Katholische Kirche Feuerthalen 
Do,  8. Februar 2024, 19.30 Uhr 

Preis des Widerstands
Welchen Preis fordert der Widerstand von Menschen 
– da, wo Widerstand geboten ist? Was verlangt der 
Widerstand Menschen ab und woher beziehen sie 
ihre Kraft? Und was hat der Glaube an Gott mit 
alledem zu tun?
Im Rahmen unserer Veranstaltungsreihe zur Er-
wachsenenbildung gehen wir diesen Fragen nach.


